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man auch die analoge Kombination Violett-Ultramarinblauı
pder Violett-Purpur antreffen.

f) Verbindung von Blau mit Grün.

Von Verbindungen des Blau ift noch befonders die
mit Grün zu nennen, über welche die Meinungen jehr ges
theilt find. Goethe findet in diefer Farben-Zufammen-
ftellung etwas Gemeinwiderliches und führt an, daf fie im
Mittelalter als Narrenfarbe gegolten Hat. Gegenwärtig ift
die Combination Blau mit Grin Modefarbe, als welche
fie in funftgewerblichen Gegenständen, twie auch in der Weberei,
bejonders bei Damenkleiderftoffen, Verwendung findet. Bride
lagt, daß dieje Kombination nicht jo jehr wegen deren ab-
joluter Schönheit jo häufig verwendet wird, fondern wegen
der vortheilhaften Wirkung auf das Colorit der Hautfarbe.
Soll ein mattes Colorit der Hautfarbe friich roth ericheinen,
jo eignet fich hierzu am beiten ein Blaugrün. Da man aber
in der Regel die mehrfärbigen Stoffe den einfarbigen vor-
zieht, zerlegt man das Blaugriin in Grim und Blau, welche
Sarben zumeift in parallelen Streifen verwendet werden.
Auch muß bemerft werden, daß man felten die verwandten
Farben Blau und Grün, welche Goethe unter den charakter-
Iojen Zufammenftellungen anführt, gebraucht, fondern die
Farben möglichft nach dem Contrafte zieht. So ift das Blau
zumeilt Ultvamarinblau, wenn nicht Violett, und das Grün
it ein Gelbgrün oder Braungrün, und außerdem wird Schwarz,
Grau umd Weiß, ja jogar etwas Roth in die Berbindung
eingeführt, um fie erträglicher zu machen. Auch jagt Brücke, daß
zu diejer Kombination das Grün dem Blau nicht an Sättigung
überlegen jein darf, wo esdann das Blau tödtet md die Wirfung
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eine abfcheuliche ift. Die Verbindung von einem Blax: mit Baum=
grim findet man fehr häufig auf Teppichen, Tapeten 2.

verwendet, wo fie zu brammen oder rothen Möbeln einen
guten Contraft bildet.

Einen eigenen Neiz gewährt die Zufammenftellung von

Grin und Blau in der Natur, im Azurblau der Luft und
im Grin der Bäume, Wälder, Wiefen und Felder. Hier tft

das Blau in großem Lichteontrafte zu dem dunklen Grün

der Bäume, dennoch ift das Leßtere weniger gejättigt al3 das

erftere. Das Grün hat fehon der Farbe des rothen Tages-

fichtes wegen einen grauen bis bräulichen Ton, der häufig

nahezu im Gontrafte zu Blau fteht. Der Landjchaftsmaler

ift au) bemüht, das Grün feiner Bäume möglichjt braun

zu nehmen, damit e3 zu Blau gut fteht; nur bei einem mit

Wolfen umzogenen Himmel fann er ein frifcheres Grin für

die Bäume verwenden. Gimnftiger ift der Gegenjab der Luft

zu den Bäumen, Wiefen und Feldern im Herbfte, wo Die-

felben gelblich, orangefarbig, braum, ja felbft vöthlich werden.
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Wie fehon erörtert wurde, fann eine Zufammenftellung

einen harmonifchen Eindrud machen, wenn je zwei Com-

plementärfarben in der Zufammenftellung vertreten, oder wenn

diefelben durch die Grundfarben repräfentirt find. Die Zu-

fammenftellung dreier Farben nennt man Triaden umd bie

wirffamfte ift die Zufammenftellung der drei Grundfarben

 


